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1. Frau Breyer
2. Frau Hering
3. Herr Schubert
4. Herr Bachmann

5. Herr Funk
6. Herr Treppmacher
7. Herr W. König
8. Herr A. König
~. Herr Bachrodt
10. Herr G. Stöhr
11. Herr Gerlach

12. Herr Herrrnann
13. Herr Nitsche
14. Herr Mü1dner
15. Herr Otto
16. Herr Pfeffer"
17. Herr U11rich
18. Herr W. Bär
19. Herr BGrgermeister Stöhr
20. Herr Fleischhauer
'-". Dr. Hausarn
22. Dr. Török

A n wes e n h e i t s 1 ist e

Agrarstrukturelle Vorplanung Malsfeld
- Einlaitungstermin sm 17.10.1984 -

G.f.l.
BUND - Kreisverband Schwalm-Eder
Preußenelektra, Abt. Kassel
OB - Bah~~isterei Kassel
Bbez. Me1sungen
BrN - Außenstelle Kassel
ALL - Flurbereinigungsbehörda
GAA u. Ortslandwirt
KBV
Bergamt
Ortslandwirt
Kreisausschuß des Sctl'.Alslm-Edar-
Kreises
Hess. Straßenbauemt
wt"A
DBV und VUN
Hess. Forstamt
F~JBMeißner - KnG!1
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald
Dtsch. Gebirgs- u. Wanderverein
Gemeinde
G.f.l.
All
HLEll

Bad Hersfeld

Kassel
Kassel

Kassel
Bad Hersfeld
Wollrode
Halsungen
Kassel
Malsfeld
Hoinberg

Kassel
Kessel

.Malsfeld
KnGllwald
Waldkappel
Helsungen
Helsungen
Mals feld
Bad Hersfeld
Fritzlar
Wiesbaden



Nie der 5 ehr i f t

Dr. Heusem vom Amt für Landwirtschaft und Landentwicklung fritzlar eröffnete
den Termin um 9.45 Uhr t erläuterte Sinn und Zweck der Zusammenkunft.
Er legte dar, daß die anstehende Nahbereichsplanung als umfassende AVP
mit allen fachteilen im Auftrage des Hessischen Ministers für Landwirtschaft,
forsten und Naturschutz von der Planungsgruppe Hessen der Gesellschaft für
Landeskultur G.m.b.H. (G.f.L~) erstellt wird. Dr. Hausem wies darauf hin,
daß alle Daten der AVP datenschutzrelevant und daher die ßetimmungen des
Hessischen Datenschutzgesetzes zu beachten sindo

Bürgermeister Stöhr begrüßte die Antvesenden und legte die Gründe der Gemeinde
für die Erarbeitung der AVP dar:

I

Konflikte-zwischen d~m Abbau oberflächennaher Lagerstätten (Basalt, Kohle,
Kiese, Sande), dem 6-spurigen Ausbau der BAß 7 Kassel - Frankfurt, dem
Ausbau der B 83 sowie von Landes- und Kreisstraßen, der Bahnstromtrsssen-
führung rür die neue Schnellbahn Hannover - Würzburg; der Stillegung der
Bahnstrecke Malsfeld - Homberg - Treysa; dem flächenbedarf rür Siedlung,
freizeit,und Naturschutz und nicht zuletzt für die Land- und die forst-
wirtschaft gelte es zu analysieren und seien Lösungsvorschläge zu unter-
breiten.

Herr Fleischhauer, von der G.f.L. mit der Projektleitung beauftragt, stellte
sich und die Gesellschaft vor. Der vertraglich festgelegte fertigstellungs-
termin (30~06.l985) sei zwar knapp gemessen, dafür aber zugleich Ansporn
rür zügige Bearbeitung der Nahbereichsplanung Malsfeld.

Anschließend holte Dr. Hausam von den Anwesenden kurze Stellungnahmen zur
AVP Malsfeld ein.

für die Bezirksdirektion für Forsten und Naturschutz erklärte Herr funk:
Südwestlieh von Ostheim könnte durch Kohleabbau eine Wasserfläche entstehen,
deren Nutzung sei in der AVP zu untersuchen. Sehr eingehend müßten auch.
die Entwi~klungen indem wegen seiner landschaftlichen Eigenart besonders
schutzwürdigen Belsetel untersucht bzwo müßten Interessenkonflikte abgebaut
werden. Weiterhin wies der Vertreter der BFN auf das im Zuge der BAB - 7 -
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Verbreiterung notwendig werdende Regenrückhaltebecken hin. für dieses
stelle sich die Frage der Einbindung in die Landschaft und die frage
der Nutzungseignung als Biotop. Weiterhin wies der Vertreter der BfN auf
die "alte Grube" hin, deren Ausweisung als Naturdenkmal s. E. zu überlegen
sei.

für den Landrat und zugleich den Kreisausschuß des Schwalm-Eder-Kreises
erklärte Herr Gerlach:

1. betr. Fremdenverkehr: Nach dem 11. Rahw~nplan dar Gemeinschaftsaufgabe
"Verbesaen.sng der regionalen Wirtschaftsstruktur" zählt die Gemeinde Mals-
feld zu dem Hessischen Fördergebiet mit allen Ortsteilen. Nach diesem Plan
gilt die Gesamtgemeinds als Fremdenverkehrsgebiet.
Nach dem fachplan fremdenverkehr des landes Hessen gelten nur Malsfeld-Beiss-
förth als zentraler fremdenverkehrsort im Bereich der Vorrang flächen Tür Er-
holung und fremdenverkehr und die Kerngemeinde Malsfeld als Fremdenverkehrs-
ort innerhalb der Vorrang flächen für Erholung und fremdenverkehr i.mBereich
des Fuldatales.

I •

Die beiden Ortsteile gelten auch als förderungswürdigs fremdenverkehrsorte
nach dem Landesprogranwn Hessen "Ferien auf dem Bauernhof".
Darüberhinaus ist Malsfeld-Beiseförth als Luftkurort staatlich anerkannte
Betten- und Gästezahlen sowie die Verweildauer und damit die Zahl der
Ubernachtungen seien allerdings rückläufig (1977 = ca. 43.000 Ubernachtungen,
1983 = ca. 18.000 )

2. betr.' HPNV: Die Ortsteile der Gemeinde Malsfeld sind verhältnismäßig
gut an das UPNV - Netz angeschlossen.
Neben dem direkten Anschluß an die Schile von Malsfeld und Beiseförth be-
stehen noch 3 Buslinien. Als Verkehrsträger sind die. Deutsche Bundesbahn
und die Firma Grau eingesetzt~
Die vorhandenen Schülerlinien wurden in dem Bereich der Gemeinde Malsfeld
bereits in den Linienverkehr integrierto Planungen und Maßnahmen werden im
Bereich des UPNV in der VSE koordiniert und abgestimmto
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3. betr. Schulstandorte: Am 260 Mai 1976 hat der Kreistag einen Schulent-
wicklungsplan verabschiedet&
In der Kerngemeinde Malsfeld ist eine Grundschule mit den Klassen 1 - 4
vorhanden.
Weitere Planungen und Erweiterungen sind nicht mehr vorgesehen. Per 01.10~19B3
besuchten 126 Schüler diese Grundschule.
Die Schüler von Malsfeld fahrery zu der Förderstufe nach Altmorschen, zu der
Gesamtschule nach Melsungen, zur Grundschule Gensungen, zur Gesamtschule
Felsberg und zur Grundschule, Hauptschule, Realschule und Gymnasium nach
Hömberg.
4& betr. Naturschutz und Landschaftspflege: Die Untere Naturschutzbehörde
hat in 1983 in einer Arbeitsgruppe mitgevJirkt, um die Aufstellung eines Land-
schaftsplanes zu beraten. Die Träger öffentlicher Belange wurden angehört.
Die Detailplaoung wurde aber zurückgestellte Dies soll im Rahmen der AV~
nachgeholt werdene Einige landschaftsteile sollen unter Schutz gestellt
werden (z080 der Falkenkopf, der wohl nur teilweise die Gemarkung Malsfeld-
Elfershausen berührt)~ Außerdem werden bei der durchzuführenden Autobahnver-
breiterung - Ausgleichsmaßnahmen gefordert4 Weitere Einzelheiten sind
während der Plsnaufstellung mit der Unteren Naturschutzbehörde abzustimmena

50 betro Kreisstraßenbau: Im Gebiet der Großgemeinde Malsfeld sind folgende
Kreisstraßenmaßnahmen geplant:
a) Verlegung der K 31 mit Neubau der Autobahnbrücke im Zuge des 6-streifigen

Ausbaues der A 7 bei Bubenrode (1986)
b) Neubau einer Ortsumg~hung von Helsungen im Zuge der K 29 (1992)

Die Hessische Landesanstalt rur Umwelt hatte mit Schreiben vom 120 Oktober
1984 mitgeteilt:
"Wegen Arbeitsüberlastung und Krankheit des Sachbearbeiters kann ich am vor-
gesehenen Termin leider nicht teilnehmeno Ich bitte jedoch die Gemeinde
darauf hinzuweisen, daß es effizienter und kostensparender ist, wenn gleich-
zeitig mit der AVP auch der Landschaftsplan zum Flächennutzungsplan gemäß
§ 4 -HENatG erarbeitet wirdoil
Für die Bundesbahndirektion frankfurt erklärte Herr Bachmann: Die Trasse der
110 KV Bahnstromleitung für die Neubaustrecke der OB geht durch das Gemeinde-
gebiete Die Planungsunterlagen können seitens der Gof6lo abgerufen werdeno

- 4 -
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Für das Hessische Forstamt Knüll~iJalderklärte Herr ·Otto: Die Forstverwaltung
habe ihre Vorstellungen bereit~ in der Arbeitsgruppe zur Erstellung des
L-Plane~ rür die Gemeinde eingebracht und könnten von dort abgerufen werden.
Größere Aufforstungsvorhaben seien mit Außnahme des Geländes am ehemaligen
SportplatzOstheim nicht geplante

Für die rorstliche WirtschaftsberBtui'lgsstelleMeißner - Knüll erklärt Herr Pfeiffer:
Im Gemeindegebiet Malsfeld herrscht Kleinwa1dbesitz vor. Ober die Eigentums-
verhältnisse und die Holzartenantelle liegen neuere Erhebungsdaten vor und
stehen der Gof.L. auf Abruf zur Verfügung. Neben der Beratung der Wald-
interessenten beziehe sich ein wet~entlicher Arbeitsanfall auf den forstwirt-
schaftlichen Wegebau.

Die Industrie- und Handelskanmwr - K~r Raumordnung und Stdt
Stadtentwicklung hatte.mit Schreiben vom 04.10.1984 mitgeteilt:
"Die lndustrie- und Handelskammer und die Handwarkskammer Kassel • 0 0

haben keine eigenen Planungen 0 • c p die im Rahmen der AUF zu berücksichtigen
wären. Wir sind aber gern bereitf 0 • u zu Fragen Stellung zu nehmen, die
die gewerblichen Betrieb oder die Entwicklung der Gemeinde Malsfeld in wirt-
schaftlicher Hinsicht betreffen,,11

rür das Hessische Straßenbayamt KaB$~l führte Herr Herrmann zu Vorhaben seiner
Behörde aus:

- BAß 7: der Planfeststellungsbeschluß für die Fraistrecke im Gemeindegebiet
sei noch Ende 1984 zu erwarten.

- BAB 7: Tür die Waldstrecke werde die Planfeststellung rür 1985 angestrebte

Im Zuge des BAß - Ausbaues müsse ein Rage~ "haltebecken angelegt werden,
Den aktuellen Planungsstand zu dieser Eingriffsmaßnahme kann die Gof.lo
beim Hassischen Straßenbauamt Kassel erfahren.
- B 83 Ausbauabsichten zwischen Beiseförth und Binsförth
- B 83 ggfo Ausdehnung des vorgenannten Ausbaus bis zum Bereich Wildsbergquellel

Sommerberg

- 5 -



- l 3427 Ortsdurchfahrt Hciseförth

- l 3l~21 Mosheim - Iialm~hausen - Rhünda (;:'ahrbahnausbau)

L 3224 Vorsorgeplanung für eine No:rdl.."!'!igehlJ .. g üstheim und 5üdgehung Elfers-
hausen

•. I~ 29 Wsstumgehung\V!.alsfeld·

- l{ 31 Sipperhausen - Bubenrode

"" Radwegplanungen: Gegei'::!Järtig ~'.IiI.'d :m Rahmen einer Planungsvorschlages geprüft,
wie eine Radwsgeverbinoung zlrJischen Dberme.launqen und f.'alsfeld realisiert warden
kann .•

Abschließend ~flt dar VE!rtreter des Sl:re~Embauamt~5:; seine Behörde zukünftig
in den Arbfli·tskreis beäzuloden,

Fü~~.!t!asaenJirtsFhaf~~sael erklä:::-te Herr N!tsche~ Seine Behörde hat
61.i1e umfassende Stellungnahme über die sie berührenden Belange bereits im
A~beitskreis ü für die l - Planung abgegebeno Diese Ausoagen solltetl auch
in die AVP übernommen lrJerdsn •• Des~jeiteren !:Jies Harr Nitsche auf die Situation
der Wasserver- und Ent.sorgung hin •.Er bemerkte, daß die Gewässarqualität
allgemein verbesserungst'llürdig seh Im Bere:i.ch des landvürtschaftlichen tllasser-
baues bestehen z.•Z •.kel.n~ P18nung~n!,

FOx-das ~am" Ka~!. f:ihri:e Herr ~r9dt aus; Die im Gemeindegebiet ge·,

fördert.e Braunkohle zeic~ne sich :lurch aäne ~alat.lve Scn\'Jefelanrut aus und
böts sieb - so gesshan - fOt 0inen beschl~"Jnlgten Abbau an., Dennoch könna
aufgrund der Unsicherreit,e:1 übel~ die Abba.i;leschirJindigkeit die Beendigung
der B1"aunkohlsförderung n:<eht gensu angege:ben l,';e:rdeno Die Rekultivierungs-
pVine sähenooine später größere l f vor, da ehemaliges Steinbruchgelände
im Zuge der Gesarrn.rekultiviel'ung landwir.tschaftli~h ebenfalls nutzbar

hergestellt Wer2!9e, Im Gc:meindegehiet gibt es limiterhin eine Reihe von
BSl'q"lierkseigent.um ohne i3etrie~splä\1e sowie Erlaubnisfeldei" für verschiedene

f'lineralien"

fül" di!C) ~~~~n...El~ill!llits-AG9 JI..bt" 'asseIs erklärte Harr Schuberb
Im Gebiei: da,: Gemeinde r·1s1sfeld se) eine 110 KU freileitung (Rotenburg -
r·l"•...ts~ngen ) gep18d:." Da!' T!:8saen\i rb.uf' könna zu: Ube!:li~hme In däe ß.VP

be~ der PREAG,.bgefl"ast ~ta!w.lo Tm üpr ~·I seien die f"lAi',absichten der PREAG

f..US detn Fo!'tsch:rt:lib..mgsentwu f de R 0 ",Is1.ch lieh., .•.. 6
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Die Eletd:rizitäts-Akt!.en,gesell~J!ft Mitteldeutschlsrd hatte mit Schreiben vom
12.10.1984 reßtischblätter 1:10~OOO mit den im Verfah~enBgebiet vorhandenen
und geplanten Leitungstrassen übersandt~ (Die Pläne wurden im Termin der
GGfol. ausgehändigt.)

Für den Kreisbauernve.Fpand Melsupge~ führte Herr~ön~aus. Seitens der berufs~
ständischen bestünden keine grundsätzlichen Bedenken gegen die Erstellung der
AVP. In der Nahbereichsplanung müßten jedoch die berechtigten Interessen der
Land~irtschaft berücksichtigt werden. Herr König wies auf die flächenverluste
für die Lano'wirt.schaft durch Straßenbaumaßnahman und oberflächennahen Lager-
stättenabbau hinw Herr König regte die Hinzuziehung aller Orts landwirte als
ständige Mitglieder des Arbeitskreises an. In dar Aussprache zu diesem'Vorschlag
wurde vereinbari~ die Ortslandwirte fallweise direkt zu landwirtschaftsrelevanten
Fragen in der jeweiligen Gemarkung aufzusuchen und bei Erfordernis zu den Arbeits-
k~eissitzungen zuzuladen.

Die arn1esenden Ortslanm~irte bekräftigten ihr Interesse an der Mitarbeit
im AK und schlossen sich im übrigen den Ausführungen des Vertreters des KBV
Melsungen anc OL König (Mosheim) wies darüberhinaus auf die mangelhaften Wirt-
schaftswege - und lano1l'sirtschaftlichen EnbJässerungsverhältnisse in der Ge-
markung Mosheim hin~

Für die Schutzgemeinschaft.~~sc~r Wals wies Herr.Ullrign auf die Scnutz-- -bedürftigkeit verschiedener flächen im Gemeindegebiet hinn Eine entsprechende
Vorschlagsliste liege der BFN vorQ Für Bubenrode müsse das Problem der
zunehmenden lärmQelästigung durch die BAS - Verbreiterung ggfo durch die
Errichtung eines Lärmschutzwalles gelöst werdeno
Bürgermeister Stöhr bemerkte diesbezüglich~ daß durch Verschwsnkung der BAß -
Trasse nach Westen bze e durch den Erhalten des "Buchenhofzes" die Lärmfrage
möglicherweise beigelegt sei .•

Die ~essische Ge~el~schaft für Ornithologie und Naturschutz s&V. hatte in einem
Schreiben vom 08" Oktober 1984 U.,8.. ausgeführt:
!I.. • •• beschränken I;'liruns heute nur auf grundsätzliche Ausf"ührungen. Wir
bitten, in Ihren Planungen einzubeziehen~

I. das Biotopsicherungs- und -entlrJicklungskonzept der SfN Kassel,
20 das Naturschutz-und Naturdenkmalkonzept~
30 die Änderungen aus der Fortschreibung 1984 des RROP~
40 Erstellung eines ökologischen Gutachtens Tür den fall, daß hieraaf nicht

schon von der G.f.L ••in dem feiltei! ttNaturschutzll landschaftspflege und
Grünordnung" eingegangen wird.,
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Wir bitten außerdem, einen Vertreter aus dem Kreis der § 29 - Verbände in den
noch zu bildenden Arbeitskreia aufzunehmen, wie schon bei der AVP-Felsberg
und Wabern praktiziert."

für den Bund für Umwelt und Naturschutz erklärte frau Herin: Seitens des BUND
tJerde Tür die Ortslage allgemein angeregt: Mehr "Grün" in das Dorf t an Häuser,
Plätze und Wege. In den Außenbersichen sollten Anpflanzungen aller Art -
Hecken, Gehölze, Obstbäume - vorgenommen werden. Der BUND votiert gegen
Straßenneubauten und Begradigungen von Ortsdurchfahrten. Die Rekultivierungs-
maßnahmen müsse die relative Unverträglichkeit von "Erholungsnutzung" und
"Naturschutz" entsprechend ber.ücksichtigt werden$ Der BUND schlägt statt des
Baues zentraler Kläranlagen die 'Errichtung kleinerer dezentraler biologischer
Kläranlagen vor.

Abschließend schlug frau Hering als gemeinsamen Vertreter der § 29 er
Verbände im Arbeitskreis Herrn ~~ldnervom örtlichen Bund fOr Vogelschutz
vor~ Die übrigen anwesenden Vertreter der § 29 er Verbände schlossen sich
diesem Vorschlag einmOtig an. Es \~rde vereinbart, daß das Amt für Landwirt-
schaft und Landentwicklung fritzlar zu zukünftigen Sitztungen des.AK
Herrn Müldnsr unter der Bedingung zuladen wird, daß dem Amt für Lan~Jirtschaft

,und Landentwicklung eine diesbezügliche Vollmacht aller Verbände zugestellt
\dt'do
Anmerkung: Doies
Diese Vollmacht ist beim Amt für Lanä~irtschaft und Laneantwicklung Fritzlar
mit Schreiben vom 22.1001984 eingegangeno

für den Deutschen Bund Tür Vogelschutz, ,landesverband Hessen wies Herr
Müldner auf seine 25-jährige Tätigkeit im Sinne des Vogel- und Biotopschutzes
hino Er sei aufgrund seiner Kenntnisse der örtlichkeit - und mit den noch
beizubringenden Vollmachten der § 29 er Verbände - bereit, an der Erarbeitung
der AVP mitzuwirken.

für den Deutschen Gebirgs- und Wanderverein, landesverband Hessen, unter-
stütze Herr Bähr als Naturschutzbeauftragter seines Verbandes die Benennung
von Herrn Müldner für den AKo

Der Vertreter der flurbereiniguoosbehörde rür den Sehwalm-Eder-Kreisp Harr
~~ ve~~ies darauf9 daß die Flurbereinigungsbehör~e aus der AVP

- 8 -
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wichtige Schlüsse rür notwendige Maßnahmen dieser Verwaltung ziehen möchte.
Die Flurbereinigungsbehörde wird im Arbeitskreis mitarbeiten bzw. insbesondere
an der Erarbeitung des Fachteils Landwirtschaft und Landentwic~lun9 mitarbeiten.

Dr. Hausam beendete die Sitzung um 11.30 Uhr mit einem Dank an die
Erschienen für die Bereitschaft zur Mitarbeit.

-1I~a,--.
(Dr.Hausam)
Protokollführer



-Amt für Landwirtschaft
und Landent\!'Jicldung
f r i t z 1a r
Az.: - 6 - LI<30.1. - Malsfe1 EIn,. 1! NOV. f98~
An den/ die/ das f,o.--_Ir.
1•.Gemeindevorstand der Gemeinde r-1alsfeld,3509 e1sfe1d
2. Planungsgruppe Hessen der Gese11schaftrürLandesku1tur mbH., ~ Markt 25 - 26,

6430 Bad Hersfeld
3. Regierungspräsident Kassel - Abt. Regionalplanung ., ReuteratrIO , 3500 Kassel
4. Hess. Landesamt Tür Bodenforschung, leberberg~9, 6200 Wiesbaden
5. Bezirksdirektion für forsten und Naturschutz, - Ast. Kassel -p Anthonieweg 14,

3500 Kassel
6. Kreisausschußdes S~Jalm-Eder-Kreises, Parkstr. 6, 3588 Homberg
7. Herrn Konrad Müldner, Bachstr. 3, 3509 Malsfeld

(als Vertreter aller Verbände gern.§ 29 Bundesnaturschutzgesatz )
. Bo t~asserwirtschaftsamt Kassel, Goethestr. 7, 3500 Kassel
9.•Hess. Forstamt Knüllt"Jald,Rengshäuser Str. 3711 3589 Knw.-Niederbeiaheim

~ 10••Hess.itraßenbauamt Kassel, Kölnische Str. 69, 3500 Kassel
11. Bergamt,Kassel, Knorrstr. 36, 3500 Kassel
12. Kreisbauernverband Melsungen, Rotenburger Str. 14, 3509 Malsungen

(zugleich rür den Gebietsagr.arausschuß ) .
13. Amt für LandrJirtschaftund Landentwicklung Bad Hersfeld, - Flurbereinigungsbehörde-

HubertuswJeg 19, 6430 Bad Hersfe1d
14. Gruppen'4 u. 5 im Hause
Zur Kenntnisnahme

15. Hessisches Landesamt Für Ernährung, Lan~Jirtschaft und landentwicklung,
Abt. Landentwicklung, Par~straße 44, 6200 Wiesbaden

Betr.: Agrarstrukturelle Vorplanung (AUF) für die Gemeinde Malsfeld .
hier: Niederschrift über die konstituierende Sitzung des Arbeitskreises

am 17.10.1984
Anlg.: Niederschrift und ~Jesenheitsliste

Nie cle r s c h r i f t
konstituierende Sitzung des ständigen ArbeitakreisBs (AK)

Herr Dr. Hausam eröffnete um 11.45 Uhr .imAnschluß an den Einleitungstermin die
konstituierende Sitzung des AK und begrüßte die Anwesenden. Die Erschienen sind
in der beigefügten Anwesenheitsliste augeführt.
In der Sitzung wurden erste Vorabsprachen über die Arb~itsteilung ~d die
Beiträge der verschiedenen Behörden und Institutionen besprochen. Die Diskussion
zeigte. daß ein sehr deutliches gegenseitiges Informationsdefizit Ober di~
Planungen und Vorhaben-anderer Behörden und Stellen bes~eht.
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"Es wird vereinbart:
Damit sich die Mitglieder des Arbeitskreises als Voraussetzung einer konstruktiven
Mitarbeit einen überblick über die Struktur des Planungsraumes und über die Ziele
der Raumordnung und Landesplanung sovlie über Planwrgen und Vorhaben Anderer im
Planungsraum verschaffen können" werden Gemeinde und G.f.L~ Kartenmaterial mit
der Bitte um Eintragungen versenden.
1. Die Gemeinde wird allen Behördenvertretern,die im Termin vertreten waren und

ihr Interesse bekundet haben eine Pause des L-Planentwurfs zusenden.
2. Oie G.f.L. wird darüberhinaus allen Behörden und Stellen, die im Nahbereich

Malsfeld Planabsichten haben (könnten) eine Arbeitskarte M 1: 10,000 zu
..;'..~rechenden Eintragungen möglichst bald zuzusenden.
Dia Behördenvertretar sagten zu, ihre Festsetzungen und P1anabsichten in
den Arbeitskarten ggf. begleitet durch textliche Ergänzungen so zUgig vorzu-

~ nehmen, daß die Aufarbeitung des Rückflußmaterials rechtzeitig zum 05.12.1984
gfWJähr1eietet ist.
Oie nächste AK-Sitzung vlUrdefür den 05.12.1984. 9.00 Uhr festgelegt. In dieser .
Sitzung wird der Planungsbeauftragte den Ist-Zustand im P1anungsgebiet detailliert
erörtern und Zielvorstellungen rür die Nahbereichsplanung zur Diskussion stellen.

Der Unterzeichner beendete die Sitzung um 13.00 Uhr mit einem Dank an die AK-Mitglieder
rür die aktive Mitarbeit.

l1Q.1.t,~
(Or. Hausam )
Protokollfllhrer
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Anwesende

- konstituierende AK-Sitzungam 17.10.1984 -
1. Frau Breyer- G.f.L. Bad Hersfeld
2. Herr Funk BFN Kassal
3. Herr Treppmacher -Flurbereinigunga- Bad Hersfeld

behörde -
4. Bachrodt Bergamt Kassel
5. Stöhr Bürgermeister Malsfeld
6. Hermann Straßanbausmt Kassel
7. Nitsche Wasse~Jirtschaftasmt Kassel
8. CerIae" Schwalm-Edere·Kreis Homberg

........,9. Müldner Verbände gern. § 29 Malsfeld
.•.0. Otto Hess. FOl'stamt -Knüllwald
11. Dr. Török HLEll toJiesbaden
12. Fleischhauer a.r.t. Bad !iersfeld

13. Dr. Hausem ALL Fritzlar


